
Südwestumfahrung: Gegner formieren sich zu neuem Protest
Olching - Geht es nach staatli-
chem Bauamt und den Befür-
wortern ist die Lage klar: Die
Südwestumfahrung nahe des
Starzelbaches soll gebaut
werden, die Grundlagen sind
von höchstrichterlicher In-
stanz geschaffen worden, al-
lerdings muss noch geprüft
werden, wie man auf die
jüngste veränderte Kartie-
rung der Überschwem-
mungsgebiete reagiert. Seit
Jahrzehnten läuft die Pla-
nung, der Baubeginn ist dem-
nach nur durch eine Formalie
verzögert - heißt es.

Aus den Reihen der Geg-
ner, die ebenso beharrlich
agieren, insbesondere zu

Wahlkampfzeiten, klingt das
anders. Einer von ihnen ist
das Allinger Landtagsmit-
glied Hans Friedl (Freie Wäh-
ler). Bei einem Pressege-
spräch soll er vor Kurzem so-
gar eine weitere Petition ins
Spiel gebracht haben - so wie
es auch schon die Nachbar-
kommunen Eichenau und
Gröbenzell im vergangenen
Jahr getan hatten, jedoch oh-
ne Erfolg.

• „Fehlplanung"
Ewald Zachmann, Stadt-

ratsmitglied der Freien Wäh-
ler, hat sich per Brief an Vize-
Ministerpräsidenten und Par-
teikollegen Hubert Aiwanger

gewendet. Wie auch der Grö-
benzeller Grünen-Landtags-
abgeordnete und erklärte
Umfahrungsgegner Martin
Runge bezeichnet er die Um-
fahrung als „Paradebeispiel
für eine verfehlte Planung".

Der Planfeststellungsbe-
scheid hätte lediglich Gnade
vor den Augen des Verwal-
tungsgerichtshofes gefun-
den, nachdem er vorher kas-
siert worden war, schreibt
der Jurist. Mit den Rodungsar-
beiten sei voreilig begonnen
worden. Die Umsetzung liegt
laut Zachmann derzeit auf
Eis, weil durch den veränder-
ten Hochwasserschutz tat-
sächlich rechtliche Hinder-

nisse bestünden. Zachmann
führt die bereits von Gegnern
(wie der Bürgerinitiative Orts-
entwicklung Olching) ge-
nannten Argumente an - wie
zum Beispiel das miserable
Kosten-Nutzen-Verhältnis in
der Rechnung und die somit
unnötige Zerstörung des na-
türlichen Lebensraums.

• „Verkehrskollaps"
Die Befürworter der Umfah-

rung wollen das nicht auf sich
sitzen lassen. Olchings Vize-
Bürgermeisterin Maria Hartl
(CSU) wirft den Freien Wäh-
lern und Grünen vor, Unfrie-
den in der Olchinger Bevölke-
rung stiften zu wollen. Sie be-

tont erneut: Petitionen, die
rechtskräftig abgeschlossene
Gerichtsverfahren betreffen,
seien nicht zulässig.

Christian Portenlänger von
der Interessengemeinschaft
Ortsumgehung Gröbenzell
führt diverse Argumente an,
die die Umfahrung notwen-
dig machen. Er spricht von
Verkehrskollaps, überfüllten
Straßen, dicker Luft und kei-
ner Lebensqualität. Neben-
straßen würden als Schleich-
wege genutzt und für Ret-
tungsfahrzeuge sei dann kein
Durchkommen möglich. Es
sei die Aufgabe der Behörden,
dafür zu sorgen, dass der Ver-
kehr reibungslos fließt.

• „Emmering entlasten"
Es fehle eine Ausweichstre-

cke, insbesondere für den
Schwerlastverkehr. Der Krei-
sel am Roßhaupter Platz hät-
te seine Aufnahmekapazitä-
ten längst überschritten. Auf
die neue Trasse würden rund
9000 Fahrzeuge täglich aus-
geleitet. Auch die Emmerin-
ger sollten dadurch vom
Durchgangsverkehr befreit
werden. Außerdem sei zu er-
warten, dass die Verkehrsbe-
lastung mit dem Bau des Ge-
werbegebietes an der Eiche-
nauer S-Bahn noch steigt. Die
Mehrbelastung könne durch
die Umfahrung aufgefangen
werden. KATHRIN GARBE
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